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Hocazeitswiese stoat ileiratspaarem zsa VcriigtffiJ

Im Herbst 2006 werden die ersten
Apfelbäume auf der Hochzeitswie-
se der Gemeinde Niedernhausen
gepflanzt. Wie bei August dem
Starken, König von Sachsen, der
seine Untertanen verpflichtet hat-
te, zur Hochzeit 3 Obstbäume zu
pflanzen, können Heiratswillige in
Niedernhausen ab jetzt, freiwillig,
einen Apfelbaum in die Hochzeits-
wiese der Gemeinde Niederhau-
sen setzen. Sie müssen nur vor
der Heirat dem Standesbeamten
ihren Wunsch mitteilen. In einer
Broschüre ist beschrieben, wie es
funktioniert.
Die Gemeinde Niedernhausen hat
zu diesem Zweck eine Streuobst-
wiese im Ortsteil Oberseelbach
zur Verfügung gestellt. Der Streu-
obstkreis „Mittlerer Taunus" e.V.
pflegt die Wiese und organisiert
die Bepflanzung.
Paare die, das ausnutzen möch-
ten, erhalten einen Apfelbaum auf

der Wiese der Gemeinde mit einer
Tafel, auf der ihre Namen, das
Traudatum und die Apfelsorte do-
kumentiert sind. Eine Einmalzah-
lung von 150.- € ermöglicht es
dem Paar den Baum für die Ewig-
keit zu pflanzen. Die Heiratswilli-
gen können selbst den Apfelbaum
bestellen oder ihn sich durch
Freunde schenken lassen.
Im folgenden Herbst wird der Ap-
felbaum mit dem Brautpaar ge-
meinsam gepflanzt. Es ist selbst-
verständlich, dass jedes Paar eine
eigene regionale „Alte Apfelsorten"
erhält, die sie später auch ernten
kann.
Mehr Information erhalten Sie auf
dem Standesamt der Gemeinde
Niedernhausen oder beim Streu-
obstkreis „Mittlerer Taunus e.V.",
Wulf Schneider, T: 06127 967466.

Datum Veranstalter Veranstaltung

10.09.2006 FV 800 JO Tag des offenen Dorfes

30.09.2006 BUND/F800 JO Kelterfest

08.10.-10.10.2004 KGV Kerb in Oberjosbach

14.10.2006 V f.H.u.K. Musik am Kamin

11.11.2006 PGR/Kiga Martinszug

18.11.2006 TFO Theater

19.11.2006 Volkstrauertag, Gedenkstunde

25.11.2006 TFO Theater

26.11.2006 TFO Theater

03.12.2006 CDU Adventstreffen

17.12.2006 VRO Weihnachtsmarkt Rathaus

Am Samstag, den 30.09.2006, ab 14 00
Uhr findet das Kelterfest am „Alien Rat-
haus" in Oberjosbach statt. Frischer SU-
ße, Apfelwein. Backesbrot. und Hausma-
cher steht zum Verkauf an. Damit der
„Neue Süße' fließen kann, werden Apfel-
spenden bei Norbert Weiler unter der
Tel.Nr. 06127 5401 dankend entgegenge-

Kulturpreis an

Theaterfreunde Oberjosbach

Groß war die Überraschung und der Jubel
bei den Theaterfreunden Oberjosbachs,
als diese Nachricht eintraf. Der Verein hat
den Kulturpreis 2006 des Rheingau-
Taunus-Kreises erhalten. Er ist mit 2500.-
€ ausgelobt. Am 25.08.2006 wird der
Landrat des RTK, Burkard Albers, den ge-
ladenen Gästen im Oberjosbacher Ge-
meinschaftszentrum den Preis überrei-
chen.

Apfeeaatimi

Piaiiza4tiom 2006

Der Förderverein 800-Jahre Oberjosbach
organisiert wieder im Herbst 2006 eine
Apfelbaumpflanzaktion zur Nachhaltung
der Streuobstbestände. Unterstützt wer-
den Kelterobstsorten, Hochstamm.

Sie werden finanziert aus Ausgleichmaß-
nahmen und sind kostenfrei für die
Interessenten. Voraussetzung ist die
Pflegeerklärung. Der Eigentümer einer
landwirtschaftlichen
Fläche verpflichtet
sich, den Baum zu
pflegen.

Anmeldungen
sollen im August
2006 registriert
sein. Die Pflanzung
findet im Herbst
2006 statt.

Mehr Information bei:
Wulf Schneider. (FV 800J OJB)
Tel: 06127 967466,
Fax: 06127 967465,

Gussbdjer Bockes Termine

Termine Regelverkauf Freier Verkauf
,
01.09.06 x

30.09.06 x

06.10.06 x

03.11.06 x

01.12.06 x

17.12.06 x

Brotstempel ••
;Wer kennt sie noch, die alten Brotstem-;
:pel? Wo sind sie hingekommen? Wer fin;
:clet sie noch? Alte Brotstempel sammelt:
»des Gussbacher Backes als Ausstellungs-.
.stucke. Freudig entgegen nimmt Sie Win-.
:fried Kilb, Fasanenweg 6, oder an Back,:
lesterminen abgeben.
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Tischtennis ist doch kein richtiger Sport
von Klaus Either

Tischtennis- ist doch kein richtiger
Sport, war die Antwort des Vorstandes,
als 1954 einige Mitglieder die Idee hatten,
eine Tischtennisgruppe in der TG Ober-
josbach zu gründen und sich zur offiziel-
len Spielrunde anzumelden. Aber insbe-
sondere Walter Ruppert ließ nicht locker
und konnte den Vorstand doch noch Ober-
zeugen.
Vor 50 Jahren (zur Saison 1956/1957)
war es so weit. In der Besetzung Ewald
Klomann, Erich Rosenberger, Walter Ro-
senberger, Walter Ruppert, Gerhard Meu-
rer und Willi Ernst startete man in die ers-
te Spielsaison. Damals hat keiner von ih-
nen ahnen können, dass heute, 50 Jahre
später, immer noch in der TGO Tischten-
nis gespielt wird und die Tischtennisabtei-
lung der TG Oberjosbach heute mit neun
Nachwuchsmannschaften sowie sechs Er-
wachsenenmannschaften einer der be-
deutendsten und erfolgreichsten Tischten-
nisvereine des Rheingau-Taunus-Kreises

I Aktuelle Informationen zum Oberjos-1
I bacher Tischtennis findet man im In- I
I ternet unter. www. sg-oo.de

ist. Schon 1959 schloss sich die TG Ober-
josbach mit der TTG Oberseelbach zu ei-
ner Spielgemeinschaft, der „SG Oberjos-
bach-Oberseelbach" zusammen. Wer da-
zu den Anstoß gab, ist nicht verbrieft, aber
da beide Tischtennisgruppen recht klein
waren und Schwierigkeiten hatten eine
vollständige Mannschaft zu stellen, war

dies der richtige Schritt. Mit Beginn der
Partnerschaft ging es aufwärts, sowohl mit
der Mitgliederzahl als auch mit den Leis-
tungen. 1974 stellte man bereits drei Her-
renmannschaften und feierte als dritter
Verein des Kreises den Aufstieg in die
Gruppenliga, der höchsten Klasse auf Be-
zirksebene. Von Anfang an wurde auch
die Nachwuchsarbeit intensiv betrieben
und bald gab es auch erste Erfolge. So
stellte die „SG Oberjosbach-
Oberseelbach" mit Dieter Berthel 1965
den Kreisjugendmeister.

ben des Verbandslehrwartes (Ewald Klo-
mann) und Kreispressewartes (Wilhelm
Schön) zu übernehmen. Für ihr Engage-
ment für den Tischtennisport wurden bei-
de mehrfach geehrt. So wurde Ewald Klo-
mann 1991 mit dem Ehrenbrief des Lan-
des Hessen ausgezeichnet.
Heute sind es Hubert Fay - Abteilungslei-
ter - und Stefan Hauf - Jugendleiter -‚ die
mit hohem persönlichen Einsatz die Ge-
schicke der Tischtennisabteilungen der
Partnervereine lenken. Beide setzen auf
intensive Nachwuchsarbeit und kontinuier-

Herausragende Erfolge:
1974 Aufstieg der Herren in die Gruppenliga

1 1980 Aufstieg der Damen in die Gruppenliga
I 1981 5. Platz - Südwestdeutschen Jugendmannschaftsmeisterschaften
1984 Susanne Klingel - Hessische Vizemeisterin der Schülerinnen

1 1994 Hans Rix - Vizemeister im Doppel - Südwestdeutschen Meisterschaften
der Senioren über 60 Jahre.

2005 Aufstieg der Damen in die Oberliga
2005 Silvana Gendritzki - Hessenmeisterin - Schülerinnen A

I 2006 Joachim Janisch - 3. Platz Hessischen Meisterschaften der Senioren über 50
I 2006 Hessischer- und Südwestdeutscher Jugendmannschaftsmeister

Treibende Kräfte in der Spielgemeinschaft
waren über 30 Jahre auf Seiten der TTG
Oberseelbach Wilhelm Schön und auf
Seiten der TG Oberjosbach Ewald Klo-
mann. Ohne ihr herausragendes Engage-
ment in der Spielgemeinschaft stände der
Tischtennissport in Oberjosbach und 0-
berseelbach nicht da, wo er heute steht.
Beide fanden auch noch Zeit die Aufga-

Aufstieg in die Gruppenliga 1974. Von links nach rechts:
Addi Kübast, Walter Kampmann, Dieter Berthel, Günther Domes, Dr. Manfred Mayer

und Spielführer Peter Mauermann

liche Verjüngung der Seniorenmannschaf-
ten. Dass dies die richtige Strategie ist,
zeigt die erste Damenmannschaft, die
nach der Integration von zwei Jugendli-
chen in die Oberliga aufgestiegen ist.
Die 1959 gegründete Partnerschaft be-
steht noch heute, offiziell allerdings nicht
mehr als Spielgemeinschaft, sondern auf
Verlangen des Hessischen Tischtennis-
Verbandes unter der Federführung eines
Vereins, der TG Oberjosbach. Auf die gute
Partnerschaft hatte diese Änderung kei-
nen Einfluss.
Kaum einer der TT-Spieler weiß oder
macht sich darüber Gedanken zu wel-
chem Verein der Doppelpartner, der Trai-
ningspartner oder die Mannschaftskame-
raden gehören.
Zur Zeit haben die Tischtennisabteilungen
zusammen rund 130 Mitglieder, Tendenz
steigend. Die Hälfte sind Jugendliche und
Schüler. In der Saison 2005/2006 konnten
sechs Schüler- und drei Jugendmann-
schaften sowie zwei Damen- und vier Her-
renmannschaften gemeldet werden.
Natürlich kommen, anders als zu Grün-
derzeiten, nicht alle aus Oberjosbach bzw.
Oberseelbach. Durch die Attraktivität des
Vereins und das erreichte Niveau sind
Spieler zur TT- Abteilung gestoßen, die in
der näheren oder weiteren Umgebung
wohnen, die sich seit vielen Jahren in dem
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FUSZISALL /ST UNSER LESENT
Die Fußballweltmeisterschaft ist zu Ende, Deutschland ist Weltmeister der Herzen, Italien Weltmeister der Fußballer geworden. Die
„Faszination — Fußball" haben wir „Alten" vom Redaktionteam hier in Gussbach vor mehr als 50 Jahren auch schon auf dem kleinen Bolz-
platz an d'er--Jahnstra ße erlebt. Den Gründen, warum das so ist, ist Patricia Goldstein-Egger auf der Spur Sie hat mit den Kickern von
heute gesprochen. Hier ihr Bericht.

Seit 17 Jahren beobachte ich in unserer
Nachbarschaft einen besonderen Schau-
platz von Oberjosbach: den Bolzplatz der
TGO an der Jahnstraße. Nicht nur weil er
so wunderbare alte Lindenbäume hat, de-
ren Duft mich immer wieder an meine Hei-
mat Berlin erinnern und deren Laub mir im
Herbst viel Arbeit bereiten. Das Besonde-
re an unserem Bolzplatz ist nicht nur die-
se einmalige Lage sondern der soziale
„Ballpunkt" den er darstellt. Hier wird seit
Generationen und Generationen übergrei-
fend gekickt, gebolzt, Volleyball, Hockey,
Streetball und überhaupt Ball gespielt, da-
bei viel Staub aufgewirbelt und um jeden
Punkt gekämpft. Jeden Tag, ob es stürmt,
schneit oder die Sonne brennt, beobachte
ich die Spieler und Spielerinnen jeden Al-
ters.

Montags Nachmittag kommen die 6 bis
8jährigen Jungen (selten Mädchen), um
unter (An)Leitung von zwei Gusbächer Ju-
gendlichen — als ein Angebot der TGO —
zu kicken. Die Nachfrage und der Spaß
dabei sind grog!

Am Abend gegen ca. 18.00 Uhr kommt ei-
ne internationale Gruppe Erwachsener
(von 18 bis 55 Jahren) auf den Bolzplatz,

Die Fußball-Talente für die WM 2018

um mit großer Ernsthaftigkeit bei gleich-
zeitiger Lässigkeit zu bolzen und zu
schwitzen, zu kämpfen und bei größerer
Teilnehmerzahl möglichst häufig zu rotie-
ren. Staub wird auch dabei viel aufgewir-
belt und es wird schon mal etwas lauter,
als bei den Kindern, aber der Spaß
scheint immer zu überwiegen.

Die Fußballweltmeister von Morgen auf dem Bolzplatz
in der Jahnstraße Oberjosbach

Dienstags trifft sich eine weitere Gruppe
von Kindern zum Bolzen. So geht es ei-
gentlich die ganze Woche weiter. Selten
ist auf dem Bolzplatz nichts los. Und das
ist gut so — wozu haben wir ihn denn
sonst.

Eine extra Herausforderung unseres Bolz-
platzes stellt die abschüssige Jahnstraße
dar: Immer, wenn der Ball über den Platz
hinausschießt, ist zu befürchten, dass
man bis zum Dorfbrunnen dem Ball hinter-
herlaufen muss. Das ist dann das extra
Lauftraining für die Spieler!

Seit letztem Herbst habe ich eine neue
Entwicklung bemerkt. Es kommen seit
dieser Zeit regelmäßig (fast jeden Tag!!)
einige Jungen und Mädchen im Alter von
9 bis 12 Jahren, um gemeinsam Fußball
zu spielen. Aus dieser Freizeitbeschäfti-
gung hat sich eine kleine Mannschaft her-
ausgebildet, die auf die Idee kam, sich ei-
nen Namen zu geben: 1.CF0 = 1. Cham-
pions Fighters Oberjosbach!

Die Idee dazu hatten einige Jungen aus
der Klasse 4 b (Oberjosbacher Grund-
schulklasse), die einige Jungen und Mäd-
chen aus ihrer Klasse und andere Gusbä-
cher Jungen fragten, ob sie mit machen
wollten. Sie wählten zwei Trainer, legten
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GUSSBÄJER SPEISEKÄRTJE

Geschichte des Meerrettich

Meerrettich war schon in der Antike be-
kannt. Auf einem pompejischen Wandge-
mälde kann man die Pflanze noch heute
bewundern, und Cato befasste sich in
seinen Abhandlungen zum Ackerbau
ausführlich mit dieser Pflanze. In
Deutschland soil der Meerrettich erst seit
dem Mittelalter angebaut worden sein.
Der Engländer John Gerard berichtet in ?
The Herball, or GeneraII Historie of Plan-
tes" (1597), dass sich der gestampfte
und mit etwas Essig verrührte Meerret-
tich bei den Deutschen für Saucen zu
Fischgerichten und bei Speisen, „die wir
mit Senf essen", allgemeiner Beliebtheit
erfreue. Bevor man leichter an Pfeffer
kam, waren Meerrettich und Senf die ein-
zigen scharfen Gewürze der deutschen
Küche und fanden entsprechend viel An-
wendung.

Meerrettich, Kren, Meerrettig, Mährrettich, Maressig, Grä,
Grien, Mirch, bot.: Armoracia rusticana, engl.: horse-radish,

Viele Namen stehen für diese Gewürz- und Heilpflanze. Hier stellen wir eine Gewürzpflan-
ze vor, die in den Bauerngärten nicht fehlen durfte. Das Interesse an ihr ist zur Zeit etwas
in den Hintergrund geraten. Doch in der Großen Küche der Feinschmecker Restaurants
wird sie immer gern verarbeitet. Ohne Mehrrettichsahne, frisch geraspelt, zu Lachs, ist ei-
ne Fischplatte nichts Wert. Alles, was man über Meerrettich wissen sollte, haben wir be-
schrieben. Wer die Natur hier in Oberjosbach gut beobachtet, kennt die Stellen, wo diese
wertvollen Gewürzpflanzen wachsen. Sie findet hier den passenden Boden, auch darauf
kommt es an. Da sie wild nicht vorkam, haben die Generationen weit vor uns die Stellen
ausgesucht an denen diese Heilpflanze heute noch bei uns anzutreffen ist. Sie hat alle
Voraussetzungen, für die Küche und in der Natur neu entdeckt zu werden.

In der Küche verwendet

Meerrettich wird heute u .a. zu Räucher-
fisch, Tafelspitz, Tellerfleisch, Beiried, zu
Schinken und Frankfurter oder Wiener
Würstchen serviert. Mit Meerrettich ge-
würzter Quark oder Frischkäse ist ein be-
liebter Brotaufstrich.

Meerrettichwurzel

Gute Nachbarn:
Kartoffel

Obstbäume

Das sollte man
vom Meerrettich wissen

Wie Historiker berichten, soll der Türken-
louis diesen Kreuzblütler von einem sei-
nen Feldzüge in Ungarn nach Baden ge-
bracht haben. Einheimische Bauern sol-
len sie aus dem markgräflichen Garten
entwendet haben, von wo aus die Heil-
und Nahrungspflanze den ungeahnte
Siegeszug antrat.
Seine Heimat liegt in Ost- und Südeuro-
pa. In den Steppen des östlichen Russ-
lands und der Ukraine wächst noch die
Wildform dieser Pflanze. In Deutschland
wird die seit dem 12. Jahrhundert be-
kannte Pflanze nur noch wenig ange-
pflanzt. Eines der Hauptanbaugebiete ist
der badische Ort Urloffen.
Meerrettich ist eine bis zu 1,20 Meter
hoch wachsende Staude. Die Wurzel
wird 60 cm lang und vier bis sechs cm
dick. Meerrettich ist ein frostfestes Ge-
müse und wird von Ende September bis
April frisch im Handel angeboten. Er wird
nach geographischer Herkunft gehandelt.

Meerrettich enthält folgende
Inhaltsstoffe:

Vitamin C, Kalium, Calcium, Magnesium,
Eisen und Phosphor sowie die Senfölgly-
coside Sinigrin und Gluconasturtiin, aus
denen sich Senföle bilden, die un-
ter anderem antibiotisch wirken. Der Vita-1
min C-Gehalt der frischen Pflanze be-
trägt 177,9 mg/100 g Frischgewicht.

•
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Die Apfelseite

Hessische Lokalsorte 2006 - Gacksapfel
Von Steffen Kahl

Die „Hessische Lokalsorte des Jahres"
stammt aus Afliar, genauer aus Berghau-
sen an der Dill. Dort wurde der Zufalls-
sämling um 1870 von dem Landwirt und
Holzhauer Friedrich Ernst Gack (* 18434
1921) im Wald von Berghausen, an der
„Hohen Straße" gefunden. Die Geschichte
von dem legendären Apfel wurde von dem
Historiker Dr. Kurt Hinze (t 1987) aufge-
schrieben und 1979 in der Heimatbeilage
„Heimat an Lahn und Dill" veröffentlicht. In
der noch heute lebendigen Geschichte
heißt es, dass Gack das Bäumchen mit
seinen bloßen Händen ausgrub und eini-
ge hundert Meter vor dem Dorf, an der
„Lehmkaut", wieder einpflanzte. Die gold-
gelben Früchte mit den roten Streifen ha-
ben Generationen von Schulkindern ge-
schmeckt. „Gack's Apfelbaum", wie er da-
mals genannt wurde, erfreut sich noch
heute großer Beliebtheit. Der Mutterbaum
wurde nahezu 100 Jahre alt, bevor er
1968/69 umfiel. Seine Abkömmlinge ha-
ben sich in Gärten und auf Obstwiesen an
der Dill und der Lahn verbreitet. Edelreiser
gelangten sogar zu Verwandten in die U-
SA sowie nach Österreich, wo sie in 600
m Höhe im Inntal wachsen und gedeihen.
Pomologische Beschreibungen des
'Gacksapfels' finden sich erstmals bei
dem Obstbauer und Pomologen Richard
Zorn (1860-1945) aus Hofheim. Die Sorte
ist als „Gack's Streifling" in seinem unver-
öffentlichten Werk: „Apfelsorten, Band l"
von 1934 - 39 zu finden.
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Die Landesgruppe Hessen des Pomolo-
gen-Vereins e.V. will auf diese Lokalsorte
aufmerksam machen. Auf dem Apfelmarkt
des NZH im September 2005 wurde die

Sorte der Öffentlichkeit vorgestellt. Bereits
im November 2005 fand mit den Nach-
kommen von Ernst Gack eine Pflanzakti-

mäßig verzweigt. Blüte mittelspät, witte-
rungsunempfindlich. Wechsel zwischen
sehr hohen und geringen Erträgen

Gacksapfei-Mutterbaum, ca. 1870— 1964

gepflanzt von Ernst Gack, ,Auf der Lehmkautu, Berghausen

Foto von E. Hahn am 25.01.1958

on von fünf Bäumen in Berghausen statt.
Kurzcharakteristik:
Reife: Pflückreif Ende September bis Mitte
Oktober, genussreif von November bis Ap-
ril (Mai). Wintersorte
Verwendung: Sehr guter Wirtschafts- und
Mostapfel, durch die lange und verlust-
freie Lagerung wird der Apfel ab Dezem-
ber auch als Tafelapfel zum Frischverzehr
geschätzt.
Gestalt: mittelgroß bis groß, in der Form
sehr variabel, von rundlich bis hochge-
baut, mitunter auch walzenförmige Früch-
te an einem Baum, breite Kanten laufen O-
ber die Fruchtseiten.
Schale: glatt, leicht wachsig, typisch lila-
grau bereift, Grundfarbe blass grün, son-
nenseits verwaschen, gesprenkelt und
kurz gestreift, erscheint durch Reif lila,
Schalenpunkte vereinzelt, unauffällig, oh-
ne Berostung.
.Baumbeschreibung: Mittelstarker bis kräf-
tiger Wuchs, große, ausladende Krone,

(Alternanz). Anspruchslos an Boden und
Klima, bis in höhere Lagen anbaufähig,
Blüten und Holz frosthart, allgemein wi-
derstandsfähig gegenüber Krankheiten
und Schädlingen, insbesondere schorf-
fest, große Früchte neigen zu Glasigkeit
und Stippe.

Apfelbaumkartierung
auf gutem Weg

Aller Voraussicht nach kann in diesem
Jahr die Apfelbaumkartierung in der 0-
berjosbacher Gemarkung abgeschlos-
sen werden. Steffen Kahl, Pomologe
und Leiter des Projektes ist zuversicht-
lich, dass er es schaffen kann. Die
dann folgende Arbeit liegt in der Aus-
wertung des Ergebnisses. Auch wir
vom Förderverein sind darauf ge-
spannt. Es könnten sich dann weiter
Aufgaben und Aktionen aus dem Kar-
tierungsprojekt ergeben.
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OBERJOSBACHE
07. BIS 09. Oicro ER
SAMSTAG 07. OKTOBER 
14.00 Uhr Stellen des Kerbebaumes

18.00 Uhr Jugendgottesdienst

20.00 Uhr Für Stimmung sorgen „Die Landstreicher"

2006:
,... .,, ...,

SONNTAG 08. OKTOBER 
10.30 Uhr Frühschopppen mit dem Musikzug Würges

14.30 Uhr Kerbeumzug, anschließend spielen die

Heftricher Dorfmusikanten

20.00 Uhr „Gussbacher HitMix 2006"

MONTAG 09. OKTOBER 
10.30 Uhr Frühschoppen mit den Heftricher Dorfmusikanten,

Tombola

14.30 Uhr Kerbeumzug mit „Gickelsclagen"

20.00 Uhr Stimmung mit Duo „Sunshine-Express"

Tombola

DIENSTAG 10. OKTOBER 
19.00 Uhr Beerdigung der Kerb in der Jahnhalle

IM GEMEINSCHAFTSZENTRUM
www.gusbacherkerb.de
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